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Das Angebot zum Jubiläum

Bei der Eröffnung eines Abos erhalten 
Sie eine ProKiga-Themenmappe 
oder ProKiga-Werkstatt gratis oder 
Sie können die drei Themenmappen 
frei wählen.

Für das Jahr 2009 liefern wir folgende 
Themenmappen aus:

�s «Formen – Mengen – Zahlen»
�s «Vernissage – Malen & Werken» 
�s «Advent»

Im 2010 liefern wir aus:

�s «Elefant» (Januar)
�s «Schmetterlinge (April) 
�s «Verkehrserziehung 
 im Kindergarten» (August)

Bitte gewünschte Abo-Variante 
auf der separat beiliegenden 
Bestellkarte notieren.

Unsere sinnvolle Verlagsarbeit – 
Ihre wertvollen Vorteile:

Regelmässig legen wir jedes Jahr 
3 neue Themenmappen auf. Die 
Themenmappen werden ausschliess-
lich von Schweizer Lehrpersonen Kin-
dergarten konzipiert und bearbeitet.

Mit  dem tiefen Abopreis erreichen Sie 
ein Ersparnis gegenüber dem of� ziellen 
Schul- bzw. Ladenpreis. Zu jedem 
neuen Standard-Themenmappen-Abo 
schenken wir ihnen eine Themenmappe 
oder Werkstatt nach ihrer freien Wahl.

Alle ‹Geführten Aktivitäten› und 
‹Sequenzen› wurden in der Praxis er-
probt. Die Themenmappen werden 
Ihnen regelmässig im Januar, April und 
August jeden Jahres zugestellt.

Aus dem Vorwort der Autorin

«Beleuchtet man die Weihnachtsge-
schichte, wird diese als sehr einfache 
Erzählung leicht nachvollziehbar 
und bleibt trotzdem auf magische 
Weise symbolträchtig: zentral mit dem 
Höhepunkt der Geburt des Jesuskindes.
[...]  

Möglicherweise verhilft die Advents
zeit dem einen oder anderen auf ihre 
Weise, seine Tugenden noch bewusster 
zu p� egen und wer weiss, von Mal 
zu Mal mehr in seinen Alltag zu integrie-
ren, auch in anderen Jahreszeiten. Mit 
kindlichen Augen betrachtet � ndet sich 
ja in jedem Monat die Entfaltung eines 
neuen Wunders. Seien es die Schnee-
� ocken, Blüten und reifen Früchte, 
Gewitter oder sich entwickelnden Tiere. 
Aus allem spricht eine unglaublich 
wunderbare Kraft, die zu bewundern 
es sich immer aufs Neue lohnt, ebenso, 
wie dankbar für sie zu sein.»

Corinne Stohler

Inhalt

Sachinformationen zum Thema
Elternarbeit/Ö ffentlichkeitsarbeit-
Raumgestaltung
Rituale 
Erleben und Erfahren
Sinnesspiele
Geschicklichkeitsspiele
Gedächtnisspiele
Gesellschafts- und Tischspiele
Formen und Mengen
Rhythmik
Rhythmisches Zeichnen
Arbeitsblätter
Lieder
Verse
Werken und Gestalten
Ideen für Geschenke

Konzeption und Bearbeitung

Corinne Stohler, Brugg
Lehrperson Kindergarten

«Als der Nikolaus an diesem Morgen 
erwachte, spürte er sein Alter 
und seufzte…»

Was macht der Nikolaus, der alt und 
müde ist und keine Kraft mehr hat, 
all’ die vielen Säcke zu tragen?

Erzählen Sie Ihren Kindern, wie es 
ihm ergeht auf der Suche nach einem 
treuen Helfer. Am Ende � ndet er im 
Esel einen ‹wahren› Freund.

Konzeption und Bearbeitung

Elisabeth Debrunner, Zürich
Lehrperson Kindergarten

 

Als weitere Lehrmittel und Unterrichts-
hilfen zum Thema Advent und Weih-
nachten empfehlen wir:

�s  Themenmappe «Nikolaus»
�s  Werkstatt «Weihnachten»
�s  Werkstatt «1001 Nacht – 
 Sinnesreise durch den Orient» 

Lehrmittelverlag

Kindergarten-Themenmappe
«Advent»
Corinne Stohler

farbige Wellkarton-Mappe 
mit Arbeitsblättern und Kopiervorlagen, 
Seiten 86, Fr. 38.–
ISBN 978-3-907578-33-7 

10 Jahre
ProKiga-Themenmappen-
Abonnement

Buch 
«Nikolaus braucht Hilfe»
2. Au� age
Elisabeth Debrunner 

Illustrationen: Peter Kellenberger 
Bilderbuch kartoniert, Seiten 28, Fr. 24.–
ISBN 978-3-905732-0-47

phonologische
bewusstheit 

sprachförderung in kindergarten 
und primarschule
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für Lehrpersonen Kindergarten
Primarlehrkräfte
Schulleitungen
und Buchhandlungen

NEU

Verlagsprogramm
Neuerscheinungen
Frühling 2011

kigapro
Lehrmittelverlag

In jedem Frühjahr ist das Thema 
«Ostern» aktuell. Die Osterfeier fällt 
in das zweite Kindergartensemester, 
ein Zeitpunkt, der sich für den Werk-
stattunterricht anbietet: Die Kinder 
haben genug Sicherheit gewonnen, 
um aus einem breit gefächerten 
Angebot eine eigene Wahl treffen 
zu können. Das Lernen aus eigener 
Motivation und eigenem Interesse 
entspricht dem Bedürfnis des Kindes.

Das Hasen-Atelier ist so aufgebaut, 
dass Aufgabenposten aus allen Lern-
bereichen vorliegen. Abwechslungs-
reiche und anregende Posten 
rund um den «Hasen» geben den 
Kindern die Möglichkeit, sich in die 
unterschiedlichen Posten zu vertiefen 
und in ihrer eigenen Weise zu lösen: 
beim Modellieren, dem Legespiel, 
beim Wägen von Hasenfutter, beim 
Schminken...  

Für die Vorschulkinder liegt eine um-
fassende und lustige Werkstatt vor, 
an der sie viel Freude haben.

Aus dem Inhalt

�s��Werkstatt-Einführung

�s��Werkstattablauf 

�s��Übersicht der Stationen 

�s��Übersicht der Bildungsbereiche 
und Grobziele 

�s��Lernkontrolle für die Kinder / 
Postenpass 

�s��Postenpass / Postenauftragsblatt 

�s��Beispiel Postenauftragsblatt 

�s��Postensymbole 

�s��Fremdkontrolle für die Lehrkraft 

Werkstatt-Aufträge 1 bis 6

Nr. 1  Tastschachtel 

Nr. 2  Modellieren 

Nr. 3  Bastelarbeit: Hand- oder 
Fin gerpuppe 

Nr. 4  Eierversteckspiel 

Nr. 5  Zeichnung zum Thema 
«Hase» 

Nr. 6  Hindernisparcours 

Werkstatt-Aufträge 7 bis 12

Nr. 7  Bücherecke 

Nr. 8  Arbeitsblätter 

Nr. 9  Legespiel 

Nr. 10  Kreatives Tanzen 
zu Waldmusik 

Nr. 11  Lied vertonen 

Nr. 12  Puzzle 

Werkstatt-Aufträge 13 bis 19

Nr. 13  Ausmalbilder 

Nr. 14  Memory 

Nr. 15  Geschichte hören, 
Bilder dazu legen 

Nr. 16  Sprachspiel 

Nr. 17  Wägen 

Nr. 18  Toastbrot-Häsli 

Nr. 19  Schminken 

Nr. 20  Karotten

Literatur- und Materialverzeichnis

Unsere sinnvolle Verlagsarbeit –

Ihre wertvollen Vorteile:

Regelmässig legen wir jedes Jahr

3 neue Themenmappen auf. 

Die Themenmappen werden aus-
schliesslich von Schweizer Lehrper-
sonen Kindergarten konzipiert und 
bearbeitet.

Mit dem tiefen Abopreis erreichen 
Sie ein Ersparnis gegenüber dem of-
fi ziellen Schul- bzw. Ladenpreis. 

Alle ‹Geführten Aktivitäten› und 
‹Sequenzen› wurden in der Praxis
erprobt.

Die Themenmappen werden Ihnen 
regelmässig im Januar, April und 
August jeden Jahres zugestellt.

Für das Jahr 2011 liefern wir 

folgende Themenmappen aus:

�s��Thema «Biene»
Sofort lieferbar

�s��Thema «Esel»
Auslieferung im April

�s��Thema «Exotische Früchte & 
Gewürze – interkulturelles 
Arbeiten im Kindergarten»
Auslieferung im September

Abonnements-Bedingungen:

Ein Abonnement beinhaltet die 
Auslieferung von 3 neu konzipierten 
Themenmappen pro Jahr. 

Auslieferungsdaten: Januar, April 
und September.

Der Preis für ein Jahres-Abonnement 
beträgt Fr. 84.--, zuzüglich Versand- 
und Verpackungskosten von Fr. 9.-- 
(drei Postsendungen). 

Die Mindestlaufzeit eines Abonne-
ments beträgt ein Jahr; danach ver-
längert es sich jeweils automatisch 
um ein weiteres Jahr. Die Kündigung 
des Abos kann nach Ablauf des 
ersten Jahres jederzeit mit einfacher 
Nachricht an den Verlag erfolgen. 

Werkstatt Hasen-Atelier
von Evi Altherr, Regula Gautschi,
Maja Staub
Ringordner, 6 Register,
63 Seiten, Fr. 42.-
ISBN 978-3-905732-38-2 

WERKSTATT HASEN-ATELIER THEMENMAPPEN 2010 THEMENMAPPEN 2011 THEMENMAPPEN IM ABONNEMENT

Themenmappe «Elefant»
von Elisabeth Debrunner
farbige Wellkartonmappe
77 Seiten, Fr. 38.-
ISBN 978-3-905732-37-5

Themenmappe «Biene»
von Melanie Gautschi-Beyeler
und Manuela Schneider
farbige Wellkartonmappe
55 Seiten, Fr. 38.-
ISBN 978-3-905732-57-3
Sofort lieferbar

Themenmappe «Modeschau»
von Elisabeth Debrunner
farbige Wellkartonmappe
87 Seiten, Fr. 42.-
ISBN 978-3-905732-43-6

Themenmappe 
«Exotische Früchte & Gewürze – 
interkulturelles Arbeiten im 
Kindergarten»
von Emilie Vonwyl
farbige Wellkartonmappe
ca. 50 Seiten, Fr. 38.-
ISBN 978-3-905732-60-3
Erstverkaufstag 1. September 2011

… dazu erscheint das Kinderbuch
«Punto und Puntilla im Pfefferland»
ISBN 978-3-905732-61-0
ca. 55 Seiten, Fr. 32.-

Themenmappe «Schmetterling»
von Laura Agazzi und 
Claudia Buchegger
farbige Wellkartonmappe
46 Seiten, Fr. 38.-
ISBN 978-3-905732-39-9 

Themenmappe «Esel»
von Sara Leiser und Regula Thönen
farbige Wellkartonmappe
ca. 50 Seiten, Fr. 38.-
ISBN 978-3-905732-58-0 
Erstverkaufstag 15. April 2011

Themenmappe 
«Verkehrserziehung im 
Kindergarten»
von Tanja Krummenacher-Gugolz
farbige Wellkartonmappe
46 Seiten, Fr. 38.-
ISBN 978-3-905732-40-5

Information
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Das Angebot zum Jubiläum

Bei der Eröffnung eines Abos erhalten 
Sie eine ProKiga-Themenmappe 
oder ProKiga-Werkstatt gratis oder 
Sie können die drei Themenmappen 
frei wählen.

Für das Jahr 2009 liefern wir folgende 
Themenmappen aus:

�s «Formen – Mengen – Zahlen»
�s «Vernissage – Malen & Werken» 
�s «Advent»

Im 2010 liefern wir aus:

�s «Elefant» (Januar)
�s «Schmetterlinge (April) 
�s «Verkehrserziehung 
 im Kindergarten» (August)

Bitte gewünschte Abo-Variante 
auf der separat beiliegenden 
Bestellkarte notieren.

Unsere sinnvolle Verlagsarbeit – 
Ihre wertvollen Vorteile:

Regelmässig legen wir jedes Jahr 
3 neue Themenmappen auf. Die 
Themenmappen werden ausschliess-
lich von Schweizer Lehrpersonen Kin-
dergarten konzipiert und bearbeitet.

Mit  dem tiefen Abopreis erreichen Sie 
ein Ersparnis gegenüber dem of� ziellen 
Schul- bzw. Ladenpreis. Zu jedem 
neuen Standard-Themenmappen-Abo 
schenken wir ihnen eine Themenmappe 
oder Werkstatt nach ihrer freien Wahl.

Alle ‹Geführten Aktivitäten› und 
‹Sequenzen› wurden in der Praxis er-
probt. Die Themenmappen werden 
Ihnen regelmässig im Januar, April und 
August jeden Jahres zugestellt.

Aus dem Vorwort der Autorin

«Beleuchtet man die Weihnachtsge-
schichte, wird diese als sehr einfache 
Erzählung leicht nachvollziehbar 
und bleibt trotzdem auf magische 
Weise symbolträchtig: zentral mit dem 
Höhepunkt der Geburt des Jesuskindes.
[...]  

Möglicherweise verhilft die Advents
zeit dem einen oder anderen auf ihre 
Weise, seine Tugenden noch bewusster 
zu p� egen und wer weiss, von Mal 
zu Mal mehr in seinen Alltag zu integrie-
ren, auch in anderen Jahreszeiten. Mit 
kindlichen Augen betrachtet � ndet sich 
ja in jedem Monat die Entfaltung eines 
neuen Wunders. Seien es die Schnee-
� ocken, Blüten und reifen Früchte, 
Gewitter oder sich entwickelnden Tiere. 
Aus allem spricht eine unglaublich 
wunderbare Kraft, die zu bewundern 
es sich immer aufs Neue lohnt, ebenso, 
wie dankbar für sie zu sein.»

Corinne Stohler

Inhalt

Sachinformationen zum Thema
Elternarbeit/Ö ffentlichkeitsarbeit-
Raumgestaltung
Rituale 
Erleben und Erfahren
Sinnesspiele
Geschicklichkeitsspiele
Gedächtnisspiele
Gesellschafts- und Tischspiele
Formen und Mengen
Rhythmik
Rhythmisches Zeichnen
Arbeitsblätter
Lieder
Verse
Werken und Gestalten
Ideen für Geschenke

Konzeption und Bearbeitung

Corinne Stohler, Brugg
Lehrperson Kindergarten

«Als der Nikolaus an diesem Morgen 
erwachte, spürte er sein Alter 
und seufzte…»

Was macht der Nikolaus, der alt und 
müde ist und keine Kraft mehr hat, 
all’ die vielen Säcke zu tragen?

Erzählen Sie Ihren Kindern, wie es 
ihm ergeht auf der Suche nach einem 
treuen Helfer. Am Ende � ndet er im 
Esel einen ‹wahren› Freund.

Konzeption und Bearbeitung

Elisabeth Debrunner, Zürich
Lehrperson Kindergarten

 

Als weitere Lehrmittel und Unterrichts-
hilfen zum Thema Advent und Weih-
nachten empfehlen wir:

�s  Themenmappe «Nikolaus»
�s  Werkstatt «Weihnachten»
�s  Werkstatt «1001 Nacht – 
 Sinnesreise durch den Orient» 

Lehrmittelverlag

Kindergarten-Themenmappe
«Advent»
Corinne Stohler

farbige Wellkarton-Mappe 
mit Arbeitsblättern und Kopiervorlagen, 
Seiten 86, Fr. 38.–
ISBN 978-3-907578-33-7 

10 Jahre
ProKiga-Themenmappen-
Abonnement

Buch 
«Nikolaus braucht Hilfe»
2. Au� age
Elisabeth Debrunner 

Illustrationen: Peter Kellenberger 
Bilderbuch kartoniert, Seiten 28, Fr. 24.–
ISBN 978-3-905732-0-47
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Das Angebot zum Jubiläum

Bei der Eröffnung eines Abos erhalten 
Sie eine ProKiga-Themenmappe 
oder ProKiga-Werkstatt gratis oder 
Sie können die drei Themenmappen 
frei wählen.

Für das Jahr 2009 liefern wir folgende 
Themenmappen aus:

�s «Formen – Mengen – Zahlen»
�s «Vernissage – Malen & Werken» 
�s «Advent»

Im 2010 liefern wir aus:

�s «Elefant» (Januar)
�s «Schmetterlinge (April) 
�s «Verkehrserziehung 
 im Kindergarten» (August)

Bitte gewünschte Abo-Variante 
auf der separat beiliegenden 
Bestellkarte notieren.

Unsere sinnvolle Verlagsarbeit – 
Ihre wertvollen Vorteile:

Regelmässig legen wir jedes Jahr 
3 neue Themenmappen auf. Die 
Themenmappen werden ausschliess-
lich von Schweizer Lehrpersonen Kin-
dergarten konzipiert und bearbeitet.

Mit  dem tiefen Abopreis erreichen Sie 
ein Ersparnis gegenüber dem of� ziellen 
Schul- bzw. Ladenpreis. Zu jedem 
neuen Standard-Themenmappen-Abo 
schenken wir ihnen eine Themenmappe 
oder Werkstatt nach ihrer freien Wahl.

Alle ‹Geführten Aktivitäten› und 
‹Sequenzen› wurden in der Praxis er-
probt. Die Themenmappen werden 
Ihnen regelmässig im Januar, April und 
August jeden Jahres zugestellt.

Aus dem Vorwort der Autorin

«Beleuchtet man die Weihnachtsge-
schichte, wird diese als sehr einfache 
Erzählung leicht nachvollziehbar 
und bleibt trotzdem auf magische 
Weise symbolträchtig: zentral mit dem 
Höhepunkt der Geburt des Jesuskindes.
[...]  

Möglicherweise verhilft die Advents
zeit dem einen oder anderen auf ihre 
Weise, seine Tugenden noch bewusster 
zu p� egen und wer weiss, von Mal 
zu Mal mehr in seinen Alltag zu integrie-
ren, auch in anderen Jahreszeiten. Mit 
kindlichen Augen betrachtet � ndet sich 
ja in jedem Monat die Entfaltung eines 
neuen Wunders. Seien es die Schnee-
� ocken, Blüten und reifen Früchte, 
Gewitter oder sich entwickelnden Tiere. 
Aus allem spricht eine unglaublich 
wunderbare Kraft, die zu bewundern 
es sich immer aufs Neue lohnt, ebenso, 
wie dankbar für sie zu sein.»

Corinne Stohler

Inhalt

Sachinformationen zum Thema
Elternarbeit/Ö ffentlichkeitsarbeit-
Raumgestaltung
Rituale 
Erleben und Erfahren
Sinnesspiele
Geschicklichkeitsspiele
Gedächtnisspiele
Gesellschafts- und Tischspiele
Formen und Mengen
Rhythmik
Rhythmisches Zeichnen
Arbeitsblätter
Lieder
Verse
Werken und Gestalten
Ideen für Geschenke

Konzeption und Bearbeitung

Corinne Stohler, Brugg
Lehrperson Kindergarten

«Als der Nikolaus an diesem Morgen 
erwachte, spürte er sein Alter 
und seufzte…»

Was macht der Nikolaus, der alt und 
müde ist und keine Kraft mehr hat, 
all’ die vielen Säcke zu tragen?

Erzählen Sie Ihren Kindern, wie es 
ihm ergeht auf der Suche nach einem 
treuen Helfer. Am Ende � ndet er im 
Esel einen ‹wahren› Freund.
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Das Angebot zum Jubiläum

Bei der Eröffnung eines Abos erhalten 
Sie eine ProKiga-Themenmappe 
oder ProKiga-Werkstatt gratis oder 
Sie können die drei Themenmappen 
frei wählen.

Für das Jahr 2009 liefern wir folgende 
Themenmappen aus:

�s «Formen – Mengen – Zahlen»
�s «Vernissage – Malen & Werken» 
�s «Advent»

Im 2010 liefern wir aus:

�s «Elefant» (Januar)
�s «Schmetterlinge (April) 
�s «Verkehrserziehung 
 im Kindergarten» (August)

Bitte gewünschte Abo-Variante 
auf der separat beiliegenden 
Bestellkarte notieren.

Unsere sinnvolle Verlagsarbeit – 
Ihre wertvollen Vorteile:

Regelmässig legen wir jedes Jahr 
3 neue Themenmappen auf. Die 
Themenmappen werden ausschliess-
lich von Schweizer Lehrpersonen Kin-
dergarten konzipiert und bearbeitet.

Mit  dem tiefen Abopreis erreichen Sie 
ein Ersparnis gegenüber dem of� ziellen 
Schul- bzw. Ladenpreis. Zu jedem 
neuen Standard-Themenmappen-Abo 
schenken wir ihnen eine Themenmappe 
oder Werkstatt nach ihrer freien Wahl.

Alle ‹Geführten Aktivitäten› und 
‹Sequenzen› wurden in der Praxis er-
probt. Die Themenmappen werden 
Ihnen regelmässig im Januar, April und 
August jeden Jahres zugestellt.

Aus dem Vorwort der Autorin

«Beleuchtet man die Weihnachtsge-
schichte, wird diese als sehr einfache 
Erzählung leicht nachvollziehbar 
und bleibt trotzdem auf magische 
Weise symbolträchtig: zentral mit dem 
Höhepunkt der Geburt des Jesuskindes.
[...]  

Möglicherweise verhilft die Advents
zeit dem einen oder anderen auf ihre 
Weise, seine Tugenden noch bewusster 
zu p� egen und wer weiss, von Mal 
zu Mal mehr in seinen Alltag zu integrie-
ren, auch in anderen Jahreszeiten. Mit 
kindlichen Augen betrachtet � ndet sich 
ja in jedem Monat die Entfaltung eines 
neuen Wunders. Seien es die Schnee-
� ocken, Blüten und reifen Früchte, 
Gewitter oder sich entwickelnden Tiere. 
Aus allem spricht eine unglaublich 
wunderbare Kraft, die zu bewundern 
es sich immer aufs Neue lohnt, ebenso, 
wie dankbar für sie zu sein.»

Corinne Stohler
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Endreime identifizieren

Die Mama von Kuno, dem kleinen Elefanten mit den super Ohren, hat sich ein 
Rätsel ausgedacht: es gehören immer zwei Wörter zusammen, die am Ende 
ähnlich klingen, die sich also reimen. Jetzt hat sich aber ein freches Wort einge-
schlichen, das nicht dazu gehört. Kannst Du herausfinden, welches das ist?

Anlaute identifizieren

Die Elefantenmama hat sich noch ein anderes Rätsel ausgedacht: Wir müs-
sen auf den Anfang vom Wort hören. Zwei Worte tönen am Anfang gleich. 
Aber auch da ist ein fremdes Wort dabei, das sich am Anfang anders anhört. 
Welches ist es?

A Theorie

1.	 Einleitung
1.1	 Der Kindergarten als eine  
	 Grundlage der weiteren Ent- 
	 wicklung
1.2	 Sprachförderung – Sprach- 
	 therapie
2.	 Schriftspracherwerb 
2.1	 Entwicklungsmodelle des 
	 Schriftspracherwerbs
2.2	 Voraussetzungen für das  
	 Lesen- und Schreibenlernen
2.3	 Vorläuferfertigkeiten 
3.	 Phonologische Bewusstheit
3.1	 Theoretische Hintergründe 
3.2	 Entwicklungen der einzelnen 
	 Fähigkeiten in der phono- 
	 logischen Bewusstheit
3.3	 Phonologische Bewusstheit im 
	 Vorschulalter und frühen  
	 Schulalter
3.4	 Zusammenhänge zwischen 
 	 der phonologischen Bewusst- 
	 heit und dem Schriftsprach- 
	 erwerb
4.	 Förderung der phono- 
	 logischen Bewusstheit
4.1	 Einsatz bestehender Pro 
	 gramme und Materialien 
5.	 Diagnostik
5.1	 Standardisierte Abklärungs 
	 verfahren

B Praxis

6.	 Prüfverfahren «Kuno, das 
	 Superohr» Ausbau, Durchfü- 
	 rung und Auswerung des 
	 Prüfverfahrens
7.	 Förderpläne: Sprachförderung 
	 planen und dokumentieren
7.1	 Klassenbogen zur Erfassung  
	 und Dokumentation
7.2	 Individueller Förderplan
7.3	 Ein beispielhaft ausgefüllter  
	 Förderplan
8.	 Arbeitsmöglichkeiten  
9.	 Förderbereiche und Übungen
10.	 �Förderreihe zur phonologi-

schen Bewusstheit im weite-
ren Sinne

10.1	� Silben «Spiele und Bildkarten 
zur Silbenidentifikation, -seg-
mentation und -synthese»

10.2	� Reime «Spiele und Bildkarten 
zur Reimidentifikation, -seg-
mentation und -produktion»

10.3	 Spiele zur Onset-Identifikation 
	 (Anlaut-Identifikation) 
11.	 Förderreihe zur phonologi- 
	 schen Bewusstheit im  
	 engeren Sinne
11.1	� Phoneme Spiele zur Förderung 

der Phonemidentifikation - 
segmentation und -synthese

12.	 Glossar
13.	 Verzeichnisse
13.1	 Materialverzeichnis
13.2	 Literaturverzeichnis

«Ich erachte die Arbeit an der pho- 
nologischen Bewusstheit als wertvoll 
und sehr wichtig, da sie die Grund-
bausteine der Sprache stärkt und 
fördert. Die Kinder im Vorschulalter 
können sich ihrer Sprache auf spiele-
rische Art und Weise bewusst werden 
und sich ohne Druck damit auseinan-
dersetzen. Die Auseinandersetzung 
mit der phonologischen Bewusstheit 
erlebe ich in den verschiedenen Al-
tersgruppen von Kindern als lust- und 
humorvoll, da die Neugierde und die 
Motivation der Kinder gross ist.»

Marianne Bossard  
Psychomotoriktherapeutin und  
angehende Heilpädagogin 

 
«Mir gefällt bei diesem Lehrmittel, 
dass es mir durch das Prüfverfahren, 
die Förderpläne und die konkreten 
Umsetzungsideen ermöglicht wird, 
selbständig und professionell die Kin-
der im Bereich Sprache zu fördern.»

Madeleine Müller,  
Kindergarten Mumpf

 
«Das Lehrmittel und die darin ent-
haltenen vielfältigen Übungen eignen 
sich hervorragend für die Praxis. Die 
Spiele können sowohl im Kindergar-
ten (in der Einzelförderung oder in 
der Gesamtgruppe) als auch draussen 
oder in der Turnhalle durchgeführt  

werden. Die Kinder sind sehr moti-
viert und arbeiten gerne mit, da die 
Spiele abwechslungsreich und lust-
betont sind und das Bildmaterial sehr 
ansprechend gestaltet ist.»

Manuela Pircher, Kindergarten Seon

 
«Die Umsetzungsideen sind einfach 
und für die Kinder dieser Alters-
gruppe geeignet. Sie inspirieren zu 
eigenen Ideen.»

Ursula Maurer, Primarschule Seon

Daniela Bühler

Geboren 1978 im Kanton Aargau. 
Ausbildung zur Kindergärtnerin am 
Kantonalen Seminar in Brugg (AG), 
eidgenössisches Diplom 2001. Von 
2001 bis 2006 in den Gemeinden 
Muri und Möriken-Wildegg als Kin-
dergärtnerin tätig. 

Studium der Logopädie an der 
Hochschule für Heilpädagogik von 
2004 - 2007. Anschliessend Vollzeit-
Berufstätigkeit in unterschiedlichen 
Schulgemeinden im Kanton Aargau.

Weitere berufspolitische Tätigkeiten 
sowie Praktikumsbegleitungen von 
angehenden Berufskolleginnen. 

Mitautorin des Werkes «Rhythmi-
sches Sprechzeichnen im Kindergar-
ten», erschienen 2009 im ProKiga-
Lehrmittelverlag. 

Sprachförderung im Kindergarten- 
und Primarschulalter ist erfolgreich, 
wenn unter anderem die phonolo-
gische Bewusstheit gefördert wird: 
die Bewusstheit für die einzelnen 
sprachlichen Einheiten. Das umfasst 
erst die grösseren Spracheinheiten 
von Silben und Reimen in der Kinder-
gartenstufe, dann die Bewusstheit 
für die einzelnen Laute, die mit 
dem Lesen- und Schreibenlernen 
verbunden sind. Die phonologische 
Bewusstheit ist zentral für die Vor-
bereitung und die Entwicklung des 
Schriftspracherwerbs in der Schule. 

Dieser beginnt denn auch bereits 
im Kindergartenalter: das Kind ent-
wickelt im Umgang mit Silben und 
Reimen Vorläuferfertigkeiten, die die 
Basis des späteren Schriftspracher-
werbs bilden. In der Schule besteht 
eine Wechselwirkung zwischen 
Schriftspracherwerb und phonologi-
scher Bewusstheit. Diese erleichtert 
das Erkennen und Wiedergeben der 
verschiedenen sprachlichen Einheiten 
in Verbindung mit der Schrift. Lesen- 
und Schreibenlernen wiederum 
fördert die Bewusstheit für die Laute 
und für die Gliederung der Worte 
und Sätze in einzelne Bestandteile. 

Durch die Sprachförderung wird an 
der Basis des Schriftspracherwerbs 
gearbeitet: Spracherwerbsstörungen, 
Lese- und Rechtschreibestörungen 
können vorbeugend begegnet wer-
den; sprachschwache Kinder und sol- 
che, deren Muttersprache nicht 

Deutsch ist, erhalten Unterstützung 
und Hilfe. 

Das neue Lehrmittel ermöglicht der 
Lehrperson des Kindergartens und 
der Primarschule, ein professionelles 
Förderprogramm selbst zu gestalten 
und durchzuführen. Dabei werden 
individuelle Entwicklungsabläufe 
berücksichtigt; «Fehler» lassen sich 
dem jeweiligen Entwicklungsstand 
des Kindes zuordnen. Es können spe-
zifische Fördermassnahmen geplant 
und eingeleitet werden, die dem ein- 
zelnen Kind angepasst sind; Über-
forderungen lassen sich vermeiden.

Im theoretischen Teil A sind die Pha-
sen des Schriftspracherwerbs darge-
stellt; die phonologische Bewusstheit 
wird erläutert sowie die Entwicklung 
der entsprechenden Fähigkeiten. Ein-
leuchtend  tritt der Zusammenhang 
zwischen dem Schriftspracherwerb 
und der phonologischen Bewusstheit 
hervor.

Teil B gilt der Praxis: Das Prüfver-
fahren «Kuno, das Superohr» wird 
vorgestellt wie auch die Durchfüh-
rung und Auswertung des Ver-
fahrens. Die notwendigen Unterla-
gen – Fragebogen und Bildmaterial 
– sind beigefügt. Das Prüfverfahren 
unterscheidet zwischen dem 
Vorschulalter, dem Schulbeginn und 
dem ersten Schuljahr. 

Es liegt ein Förderplan vor für die 
Klasse sowie für das individuelle 
Kind: im Förderplan lassen sich  die 

Ergebnisse der geprüften Bereiche 
festhalten und die notwendigen 
Fördermassnahmen erfassen. 

Ein grosser Teil umfasst Übungen  
und Spiele für die einzelnen Förder-
bereiche und ermöglicht ein differen-
ziertes Vorgehen entsprechend dem 
Prüfverfahren und dem Förderplan. 

Ein Glossar sowie ein Material- und 
Literaturverzeichnis schliessen das 
Lehrmittel ab. 

Geleitwort

Der Kindergarten ist Spielort und 
Lernort, ist Freiheit geniessen und 
sich Aufgaben stellen. Wenn bereits 
im Kindergarten beide Seiten gelehrt 
werden, verliert der Schritt der 
Einschulung ein Stück des harten 
Schnittes.

Im vorliegenden Buch geht es um die 
Auseinandersetzung mit der Sprache: 
Sprache ist Muttersprache, Umge-
bungssprache, Lernsprache, Schrift-
sprache. Es lohnt sich, Sprachlichkeit 
in allen Facetten anzuschauen. Hierzu 
sind Lehrpersonen der Stufen Kinder-
garten und Unterstufe auf praktisch-
kreative Weise aufgerufen.

Der Übergang vom Kindergarten in 
die Schule ist der Übergang von der 
Laut- zur Schriftsprache. Die Kinder 
eignen sich vor dem Kennenlernen 
von ersten Buchstaben Fähigkeiten 
an, mit denen sie Sprache reflek-

tieren, Worte in kleinere Einheiten 
zerlegen oder rhythmisieren können. 
Ein wesentlicher Teil der Fähigkeiten 
wird mit dem Begriff «phonologi-
sche Bewusstheit» beschrieben. Der 
etwas sperrig-komplexe Begriff kann 
auseinander gedacht werden durch 
die Addition eines Gewahrseins der 
Kinder, dass Sprachlichkeit Rhythmus 
beherbergt, Worte nie ein geschlos-
senes Ganzes sind, sondern durch 
die Grammatik ständige Formverän-
derungen hinnehmen müssen und 
dass Worte nicht nur in Moleküle 
(Silben), sondern auch in lautliche 
und grafische Atome (Phoneme und 
Grapheme) spaltbar sind.

In diese Welt der analysierbaren 
Sprachlichkeit führt das Buch sorg-
fältig ein.

Ziel ist, auf einer theoretischen Fund-
ierung praktisch handeln zu können. 
In einfacher Weise wird der bisherige 
Stand der Diagnose und werden 
Fördermöglichkeiten dargelegt und 
eigene Vorschläge gemacht. 

Die vorliegende Arbeit von Daniela 
Bühler ist aus der Praxis entstanden. 
Vor dem Erlernen einzelner Buchsta-
ben steht die Freude, Sprache mit 
Verstand im Spiel zu betrachten und 
handelt über Sprache reflektieren. 
Dies sind beste Voraussetzungen für 
das Wecken von kindlicher Neugier 
auf die schriftliche Welt.

Prof. Dr. habil. Jürgen Steiner

Tanne – Kiste – Kanne Affe – Elefant – Esel 
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